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ANATOL 
ARBEITSZEIT »DAS BLEI HAUS« 

er in Düsseldorf lebende Künstler 
h atol Herzfeld entwickelte aus dem 
·.~uysschen Kreativitätsbegriff, der 
~ Jer menschlichen Tätigkeit die 

ne Arbeitswoche lang wird der 
,Jnstler in einem außen mit 
'alzblei verkleideten Holzhaus 
tzen, das vor dem Eingang 
es Germanischen National­
useums errichtet wird. ln dem 
lnsterlosen Haus werden ein 

Möglichkeit zuspricht, Kunst zu sein, 
seine Theorie der Kreativität durch 
Arbeitszeit. Zum Jahrestag des Reak­
tor-Unfalls in Tschernobyl veranstaltet 

Tisch und ein Stuhl aus dicken 
Holzbalken stehen, dort wird 
Anatol an einem Nixdorf-Com­
puter sitzen und zeichnen. Die 
Zeichnungen, vom Computer 
farbig in DIN A 4-Format aus­
gedruckt, werden im Bleihaus 
sowie im Museum gezeigt, zum 

Ausstellung »Bieiplastiken« Am 23. 4. beginnt im Germanischen 
Nationalmuseum eine Ausstellung 
mit Bleiplastiken von Anatol. Die 
Ausstellung dauert bis zum 31. Mai 
und ist geöffnet D i-So 9-17 U h ~ 
Do auch 20-21.30 Uhr. 

Anatol in Zusammenarbeit mit dem 
Germanischen Nationalmuseum 
in Nürnberg vom 22.-26. Aprill987 
eine Arbeitszeit »DAS BLEI HAUS«. 

Teil auch an Besucher ver­
schenkt, die während der täg­
lichen Arbeitszeit jederzeit Zu­
gang in das Bleihaus haben, 
dem Künstler bei seiner Arbeit 
zusehen und mit ihm diskutieren 
können. 

Zur Eröffnung der Ausstellung 
am 23. 4. um 20 Uhr 
laden wir Sie herzlich ein. 
Bei der Eröffnung findet Anatols 
»Aktion Blei« statt. 


